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18.10.2017 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 
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Beschlussvorschlag: 

 

Die 2. Änderungssatzung vom 24.10.2017 der Zweitwohnungssteuersatzung vom 09.12.2014 in 

der Fassung vom 16.11.2015 wird beschlossen.  
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: rund 80.000  

Mehrertrag 

€  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 201  Ja  Produkt-Nr.: 611-01 

Gemeindesteuern 

u.a. 

 

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Die von der Stadt Norden seit dem 01. Juli 1984 erhobene Zweitwohnungssteuer wurde vom 

Rat der Stadt Norden mit Beschluss vom 09.12.2014 zum 01.01.2015 umgestellt - weg von der 

bisherigen Berechnung auf Basis des jährlichen Mietaufwandes mittels mehrerer pauschalier-

ter Steuerstufen mit jeweils einer Mindestbetrags- und einer Höchstbetragsstufe hin zu einer 

linearen/proportionalen Besteuerung mit einem für alle Steuerpflichtigen einheitlichen Steuer-

satz von 7 %.  

 

Mit dieser Umstellung der Systematik zur Berechnung der Zweitwohnungssteuer konnte die 

Verwaltung die Anzahl der Zweitwohnungssteuerveranlagungen von 1.341 im Jahr 2014 auf 

1.797 im Jahr 2015 steigern.  

 

Vor allem liegt die Steigerung der Veranlagungen darin begründet, dass seit dem 01.01.2015 

neben den Mobilheimbesitzern auf dem Campingplatz in Norddeich, die von Beginn an zur 

Zweitwohnungssteuer herangezogen wurden, nun auch die Zweitwohnungsinhaber von 

Wohnmobilen, Wohn- und Campingwagen, für die ein Dauermietverhältnis auf den Cam-

pingplätzen in Norden abgeschlossen worden ist, zu einer Zweitwohnungssteuer herangezo-

gen werden.  

 

Des Weiteren begründet sich die Steigerung auch darin, dass die Verwaltung mit der ab dem 

01.01.2015 geltenden neuen Zweitwohnungssteuersatzung auch Zweitwohnungssteuerfälle 

veranlagen konnte, die nach der bis zum 31.12.2014 geltenden Zweitwohnungssteuersatzung 

aus rechtlichen Gründen nicht veranlagt werden konnten.  

 

Die Verwaltung konnte die durchschnittliche Steuerlast der Zweitwohnungsinhaber durch die 

Umstellung der Zweitwohnungssteuersatzung gleich halten. So lag die durchschnittliche 

Zweitwohnungssteuerlast mit der bis zum 31.12.2014 geltenden Zweitwohnungssteuersatzung 

im Jahr 2014 bei 296 Euro. Im Jahr 2015 lag sie mit der seit dem 01.01.2015 geltenden Zweit-

wohnungssteuersatzung bei 295 Euro.   

 

Im Jahr 2016 ist die Anzahl der Zweitwohnungssteuerveranlagungen weiter leicht angestiegen 

auf nunmehr 1.832, wobei die durchschnittliche Zweitwohnungssteuerlast nun bei 309 Euro 

lag. Die Gründe für diese Steigerungen liegen vor allem in der weiteren Zunahme der Bautä-

tigkeit neuer Wohnungen im Stadtgebiet. Die Stadt Norden möchte die Ausbreitung weiterer 

Zweitwohnungen nicht weiter begünstigen.  

 

Sie schlägt vor, die Zweitwohnungssteuer von bisher 7 % um einen Prozentpunkt auf 8 % anzu-

heben. 

 

Die Verwaltung weist darauf hin, dass die vorgeschlagene Erhöhung der Zweitwohnungssteu-

er um 1 Prozentpunkt für die Zweitwohnungsinhaber tatsächlich eine Erhöhung der Steuerlast 

um rund 14 Prozent bedeutet. Die Verwaltung hält diese Erhöhung nach drei Jahren gleich-

bleibender Steuerlast für vertretbar und verwaltungsgerichtlich für nicht angreifbar.   

 

 

Anlagen: 

2. Änderungssatzung vom 24.10.2017 der Zweitwohnungssteuersatzung vom 09.12.2014 in der 

Fassung vom 16.11.2015 
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